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S B O R N l K P R A C I F I L O Z O F I C K E F A K U L T Y B R N E N S K E U N I V E R Z I T Y 
S T U D I A M I N O R A F A C U L T A T I S P H I L O S O P H I C A E U N I V E R S I T A T I S B R U N E N S I S 

D 25/26, 1978/79 

L E O P O L D Z A T O C I L 

DIE G E R E I M T E K A T H A R I N E N L E G E N D E IM WIENER 
C O D E X Nr. 2841 AUS DER 2. H Ä L F T E 

DES 14. J A H R H U N D E R T S 

L Einleitung 

Schon i n der Einlei tung zu meinem Aufsatz Die gereimte Katharinenlegende Im 
Codex N r . 206 der Stiftsbibliothek i n Göt tweig nebst einem Prager Fragment 
( S P F F B U D 19, 1972, S. 51-76) habe ich hervorgehoben, d a ß ich die ü b e r a u s hoch­
wertige und einzige alttschechische gereimte Katharinenlegende i m Lichte einiger 
wichtiger altdeutscher Katharinenlegenden zu untersuchen die Absicht habe. Z u m 
Druck übe rgebe ich jetzt die i n der Wiener Handschrift N r . 2841 der Oesterreichi­
schen Nationalbibliothek in Wien enthaltene gereimte Katharinenlegende (fol. 112ra— 
— 124ra), die i n alemannischer Mundar t abgefaßt ist. Ü b e r die Mundart dieser Legen­
de, die ungemein viele Fehler aufweist, und übe r meine Konjekturen wurde eingehend 
i n meinem Aufsatz Sprachliche und textkritische Bemerkungen zur gereimten Katha-
rinenlegende usw. gehandelt (in: S P F F B U A 24, 1976, S. 73-87) . 

Hinter meinem Abdruck dieser alemannischen Legende befinden sich der Varianten­
apparat und die für das Vers tändn i s schlecht verzeichneter Stellen notwendigen 
E r k l ä r u n g e n und Konjekturen, ohne die es dem freundlichen Leser unmögl ich w ä r e , 
den Sinn mancher Stellen zu erfassen. A u c h ein Wör te rverze ichnis erweist sich i m 
H i n b l i c k auf s chwerve r s t änd l i che Ausd rücke und Redewendungen als Uberaus not­
wendig. 

Die Handschrift selber stammt woh l aus der zweiten Hälf te des 14. Jahrhunderts. 
Dies bedeutet, d a ß das Gedicht, ü b e r dessen Verfasser w i r nichts erfahren k ö n n e n 
(wohl ein Geistlicher, der sich auch i n Paris aufgehalten hatte) v ie l ä l te r ist. 
Terminus post quem ist die Schlacht bei Döl lheim (12. J u l i 1298). V g l . die Verse 
4867ff. :git tu die bebst an ander van, ze tot an ander künig slan, wie w i r dem 
Hauptwerk Der Saelden Hort (herausgegeben von Heinr ich A d r i a n i n den Deutschen 
Texten des Mittelalters, Band X X V , B e r l i n 1927) entnehmen können . Papst B o n i ­
fatius VII I . (1294—95) nahm seinen Gegenpapst Coelestin I. gefangen und der König 
von Nassau wurde i n der Schlacht bei Döl lheim vor den Augen Albrechts I. von 
Oesterreich getötet . Das Hauptwerk Der Saelden Hort m u ß demnach u m das Jahr, 
1300 gedichtet worden sein. 

Unsere gereimte Katharinenlegende ist etwas spä te r entstanden. Sie ist sonst i n 
keiner anderen Handschrift über l iefer t . 

n. Text 

112ra In AUexandrie a in kunig sass, 
der b i sinen tagen was 
ain herr v i l vermessen; 
dar zü het er besessun 

5 Richai t mit grossen eren: 
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E r kunt wo l gemeren 
S i n lop i n al len riehen. 
E z m ü s t von i m entwichen 
Der un tugen thä f t en leben. 

10 S i n manl ich zuht kund geben 
den lö t en frode an z a l ; 
Sus waz s in loplicher schal 
ba idü wi t unde prait, 
als ü s dü geschrift hat gesait, 

15 daz us s in nam war alsus: 
der r ieh kunig Costus. 

Der selb k ü n i g lobl ich 
het a in frowen wunneclich, 
dar zu was s i tugenthaft v o l ; 

20 ich mag von warhait sprechen w o l , 
daz Got al len sinen fliz 
so ganzlich let, daz s in pris 
an i r war gemerot; 
sus hat er s in geerot. 

25 So salig was i r beder leben, 
daz i n Got hat geben 
nach w ü n s c h a in schönes kinder l ln , 
a in schönes magetin, 
da von i r herz i n f röden w ä z 

30 lü te r als a in splegelglaz 
von der wunnecllchen malt, 
als us d ü geschrift hat gesait, 
daz s i i n tugent swebt 
und tugentlichen lepte, 

36 daz alle, die s in sahent, 
i r daz best jahent. 
an i r war nlt vergessen. 
den w ü n s c h hat si besessen 
b a i d ü hie und da. 

40 S i hies Kater ina . 
S i waz aller gnaden vo l 
und tet i n den ougen w o l 
dem kün ig und der kunigin. 
S i tatent des selb magetin 

45 ze schul i n siner jugent, 
daz innan a l l tugent 
und wishait befunden 
und och daz es k ü n d e 
s in salde alle meren 

50 und sich ze wishait keren. 
Dü selb wunnecliche mai t 
waz Iren maistern w o l berait, 
waz si s in lernen Messen, 
daz wolt sin nit verdriessen. 

55 S i lernet mit v l i s gar; 
dü maget nam v i l reht war 
der wisen maister lere. 
si minnet v i l sere 
i n i r herzen ane spot 

K60 den v i l werden riehen Got, 
w a n s i h ö r t d ü maister lesen, 
daz Got geborn solt wesen 
von alner magt rain, 
und daz si v i l k l a i n 

65 ahtet der wei t leben. 
Got hat i r geben 
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113ra 

113rb 

i n küscha i t ra in sinne, 
daz si der weit minne 
ahte k l a in als u m ain har. 

70 S i waz ahtzehen jar 
alt und nit mere, 
do der kunig here 
zü Got für von hinnan 
mit der kuniginne. 

75 Dü kusch maget ra in 
du besass allaine 
daz erb nach i r beder l ip . 
es wundrot man und wip , 
wie dü maget here 

80 ba idü gut und ere 
wolt och berichten 
und also beslihten, 
daz daz iht zergieng. 
wie si das an gevieng, 

85 daz warent si i n sorgen 
den abent und den morgen, 
die der magt w o l getan 
soltent wesen undertan. 

Do s i alsus lepten 
90 und i n sorgen swebten, 

do hies dü maget wolgetan 
besenden a l l des riches man 
fü sich i n den bä las . 
Do d ü maget inn waz 

95 mi t al lem iren gesinde, 
daz geschah v i l geswinde 
nach f ründen und nach magen, 
si woltent sin vragen, 
waz i r ze t ü n d war. 

100 N u eschal diss m ä r 
i n Al lexandr ie . 
du edel und dü frie 
dü kund gebaren so, 
daz a l l die wurden fro, 

105 die die maget erkanden. 
si kament von den landen 
gevarn von der maget gebot. 
S i sprach: „mil ter here Got, 
G i b mi r sinn, die m i r s in 

110 nü tz und och dem lande min ." 
Do kament a l l geliche 

arm und och riche, 
die du maget hat besant 
i n den palast für sich zehant. 

115 Do sprach gezogenlich 
dü edel und dü r i eh : 
„Got g rü tz üch, dez riches man, 
auch laider m i r ! ich enkan 
üch nit g rü tzen nach werdikait , 

120 doch sol ich sin Ummer berait 
m i n grüs und d ü huld min ." 
„Gnad, r a i n ü kün ig in l " 
„ich w i l nach ü w e r m rat 
frü und och spat 

125 tun swaz i r gebiettent wo l mir . 
Ich pitt ich a l l , daz i r 
fridliches herze s i t 
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land al len valsch und och nit, 
so kan an kainen dingen 

130 üch n ü m m e r misselingen." 
Der redung wurdentz a l fro; 

zu der kunigin sprachent si do: 
„Gnad, mi l tu kunigin, 
w i r sont Ummer i r s in 

135 ü w e r m gebot undertan. 
wissent, frow, an al len wan, 
daz w i r mit l ip und mit gut 
und mit getruwen m ü t 
went nach ü w e r m w i l leben. 

140 frow, l r sont üs urlob geben!" 
S i sprach gern: „daz sol s in ; 
N u pfleg ü w e r du kunigin, 
dü da Got gebare, 
so varent i r an s w ä r e 

145 a l l frölich wider hain!" 
Kater ina dü maget ra in 
berihtet i r hoves eren 
nach i r frund lere. 
dü künsch maget wiss 

150 dü sast nach prise 
i r hof gar nach wunnekait, 
als us d ü geschrift hat gesait. 
b i i r warent ane zal 
ra in mag ubelal 

155 und ander gesind ain michel ta i l . 
si warent a l l bi i r gail , 
wan si hettent an i r 
frod und i r hertzen gir. 
S i kund sich erbarmen 

160 an dem gericht ü b e die' armen. 
M i t den tailt si Iren solt, 
ba idü silber unde golt. 
w a i r ieman ward bekant, 
s i sant w i t i n die lant, 

165 s i hies suchen d i armen' diet, 
d i da laider hettent nit, 
den det s i i r h i l f schin 
d ü v i l ra in kunigin. 
si het Got voler ougen 

170 offenlich und tougen, 
da von si och lop enpfie. 
A u c h herre Got, wie 
waz i r l ip so saldenrich! 
den muten Got von himelr ich 

175 bot si i r er ze aller stunt; 
l r rainer l ip , i r küscher mund 
waren an masen gar: 
s i nament a l l i r zuht war 
Sus lept dü frie 

180 i n Al lexandr ie . 
die si an sahent 
i r daz best jahent. 
B i den selben ziten was 
a in kayser, der ze R o m sass, 

185 gewaltig mit siner craft; 
er het i n grosser maisterschaft 
a l l , die b i i m waren, 
die m ü s t e n a l l waren 
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114ra 
ganclich sines wi l l en . 

190 er kund vast qui l len, 
er schuf In manger hand sere. 
Der selb kayser here 
was gehaissen alsus: 
der rieh kün ig Maxencius. 

195 er waz, als man von i n sait, 
ain durahter der cristenhait. 
waz er kristaner lü t vant, 
die hiess er a l l vahent zehant 
und tet i n manig mater an ; 

200 er war w i p oder man, 
die m ü s t e n t alle l iden not 
und den bitterlichen tot, 
a l l von i r globen Thaiden . 
Der kaiser was ain haiden, 

205 da von tet er der kristenhait 
manig gros herzenlait. 

A ins tages kam i m m ä r e , 
das i n Kr iechen w ä r e 
v i l der kristenhait lü t . 

210 sin Übermut i m do geriet, 
daz er sa zehant 
wolt varen i n i r lant 
wi t und wolt zesturem gar 
a l l die cristan schar, 

215 swaz er i r da funde; 
er h ü b sich an der stunde 
mi t v i l grosser herschaft 

Do er kam i n der lant, 
220 do sant der kayser so zehant 

borten her und h in 
und hies, das man für i n 
i n Al lexandr ie kam, 
und swer es vernam, 

225 kam dar nit, der m ü s geben 
an widerred daz sin leben. 
E r gebot och, daz jeglich schar 
b r ä h t i mit 'ir dar 
opfer, die mi t eren 

230 i r got kund geeren. 
do daz lü t e rhö r t daz, 
daz der kayser waz 
komen mit ainem gewalt dar, 
mi t ainer creftiger schar, 

235 des erschrakent si do, 
von hertzen wurdentz unfro; 
si m ü s t e n t laisten sin gebot 
mi t rehtem ernst ane spot 
und kament a l l die bald dar 

240 mi t maniger wunneclicher schar. 
Do man opfren solt, 

der rieh kayser wolt 
selb da zegagen sin. 
er sprach: „wer die got m i n 

245 nit erent nach i r werdikait , 

daz der von minem zorn 
den l ip hat verlorn." 
Alsus ward do michel schal 

114rb und mi t aller siner maht. 

114va dem si sicherleich gesait, 
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250 i n der stat do l iberal 
von pusin und von pfiven v i l , 
dar zu manger hand spl l 
hies der kayser alles tun 
durch ainen weltl ichen r ü m . 

255 N u hö r t disen grossen schal 
dü ra in maget i n i r sa l ; 
s i vraget, was es war, 
war u m der kayser war 
i n diz lant komen. 

260 Do si die m ä r het vernomen, 
si suftet vast von herzen p 
mi t v i l grozen smerzen 
sprach s i : „Got, l iber herre min , 
nu l a dir enpfolhen s in 

265 die v i l armun cristenhait, 
wan si nit und arbait 
von dem kayser l iden m ü s ; 
laides w i r t m i r n ü m e r büz, 
dü hilfest denn v i l balde. 

270 Got herre, du behalde 
an inan den globen, 
dich w i l valsch roben 
der kayser diner tvüwen gar, 
du nemest i r denn v i l eben war 

275 i n diser grosen swär . " 
Do berait sich d ü m ä r 
und d ü v i l edel kunigin. 
si sprach: „es m ü s reht sin, 
es sol mich nit betragen, 

280 i n Got w i l ich es wagen 
und w i l h i n ze hof gan 
fü den riehen kayser stan 
und w i l warten der arbait 
der v i l armen cristenhait." 

285 si sast uf i r k r ö n e 
und claidet sich v i l schone, 
dar zü i r maget w o l getan, 
die m ü s t e n t a l l mit i r gan. 
Dü maget wart berait zehant. 

290 S i h ü b uf die i r ein hant 
und maht a in erütz sich, 
s i sprach: „Got herr, b e h ü t mich 
und s t ä t d in hohes lop an m i r ! 
Got herr, ich ergib mich dir , 

295 Up und die sele m i n ; 
nu la mich dir enpfolhen s in!" 
Dü maget gie i n den palast. 
D a dü maget i n was 
und sach an under ougen 

300 mangen cristen tougen, 
der Got minnet an dem hertzen, 

_ wan daz dez tödes smertzen 
schüfen, daz s i brahtent dar 
opfer; dez nam si war 

305 d ü v i l r a i n ü kunigin, 
dez m ü s si v i l t rurig sin. 
S i stunt v i l gezogenlich 
für den kunig r ieh. 
S i sprach: „mir ist v i l lait , 

310 daz ü m ü s s in versait 
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m i n g rüs und m i n wi lkomen. 
Ich han des w o l yernomen, 
daz d i r von rehter edelkait 
m i n grüz solti s in berait; 

315 du warist gruses wi rd ig wo l , 
wissest, herr, ich ensol 
d i r minen grüz bieten niht, 
wan du mi t dem nit hast pflicht, 
der da haisset Jesus Crist 

320 und da ze h imel künf t ig ist, 
der da die weit geschaffen hat; 
dar zü i n sinen handen stat 
beslqssen allez das da ist; 
mich wundert ser, daz du bist 

325 bl int also sere, 
daz du zuht unde ere 
butest dem vallande, 
daz dir ist a in s c h ä n d e ! " 

Do s l die red voltet, 
330 sa zehant an der stet 

enbran s in hertz i n minnen 
nach der kuniginen. 

115rb E r sprach: „sag m i r reht, 
wer bist du v o n gesieht 

335 oder wer hat d ich an gelalt 
also gros wishait." 
Do sprach die maget r a i n : 
„Ich b in tohter a in 
dez küniges von Allexandr ie , 

340 der edel und der vr ie 
waz gehaisun alsus: 
der rieh kunig Costus. 
Dar zü s i d i r gesait: 
het ich d a ha im wishait 

345 die hiessent m i n maister komen; 
b i w i s in mais tem was ich, 
die mich lerten ze aller stunt; 
daz tun i ch dir , herre, kunt." 

Den kayser wundrot sere; 
350 er sprach: „ich gehör t nie mer 

antwurten so wise, 
die ich vast prise. 
was aber du hast gered, sant mir , 
wissist reht, daz han w i r 

355 nit wan für ainen spot; 
das du den also haissest Got, 

115va den die Juden viengen 
und an daz erütz hiengen 
und daz der solt sin 

360 geborn von ainer mäg t in , 
daz ist torl ich getan. 
J a soltu vor ougen han 
den man und die sunnen: 
wissest reht, die kunnen 

365 dir gehelfen ane w a n ; 
du solt si für Got han." 
Do sprach daz r a in magetin: 
„War ttistu, herr, dinen sin, 
da du hohen namen gihst 
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370 dem, daz a in gesehen ist. 
Die hat geschaffen M ä r i i n kint. 
D i n glob der ist gar a in wint ." 

Do s i die red volbraht, 
der kayser do gedaht, 

375 waz wunders ist hie besehenen, 
daz begund er jehen 
und er ersrak i n dem herzen s in ; 
er sprach zü der kun ig in : 
„het is tu a l l die schritt gelesen 

380 und waren dar zü b i d i r gewesen 
wls maister, die alle füg 
dich hettint gelert, du hettlst gnüg 
wishait , des mich dunket w o l . 
D i n junger Up het wi tz vol , 

385 wa n daz d in s inn sint 
an der rehten vasnaht blint , 

Daz wissist, maget, wie ich t ü : 
ich schik d i r reht mayster zü, 
die d i r mi t wishait obgeligen 

390 und d i r mit kunst angesygent." 
Do hiess er die maget sa zestunt 
wissen i n aInes karkers g rün t , 
untz daz der kayser besand 
wls man us dem lande. 

385 das mos s i inne baiten 
mi t grosseh arbaiten. 
„wis maister", sprach die maget, 
du da waz so ungetaget 
mi t wishait uberwunden. 

400 i n den selben stunden 
hiess er brief tyhten 
und also beslihten: 
swen do die werdent besant, 
daz die kament sa zehant, 

405 er wolt i n geben riehen solt 
b a i d ü silber und och golt, 
ob si i r mugent an gesigen 
und mi t kunst obgeligen, 
der jungen maget wolge tän . 

410 Sus nies er die botten gan. 
Die botten giengen drat 
f rü und och dar zü spat 
i n daz kunigriche. 
S i süch ten t flizzecliche 

415 wis maister, die mi t kunst 
und mi t dez kaysers gunst 
ü b e r w i n d e n die mait. 
Schier wurdent s i berait 
mi t fünfzig maister uf die vart. 

420 daz war t nl t langer do gespart. 
S i koment mi t den botten dan 
d l wisen maister lobsam. 

Do die maister kamen dar, 
do nam er i r reht war 

425 und hiess si wi lkomen sin. 
ET sprach: „ tünt i r den w i l l e n m i n 
an der jungen mait, 
so si ü sicherlich gesait, 
daz ich ü dez Ionen wo l , " 

430 sprach der kayser, „als ich sol." 
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A i n wiser maister waz da, 
der sprach dem kayser daz sa: 
„herr , ich han daz wo l vernomen, 
w i r sint u m anders nit komen 

435 wan dur a in so jungez fröwelin 

daz w i r sint besant, 
herr, für dich i n diss lant, 
nu haissent sin her sich gan, 

440 herr, und sich och für ü s stan." 
Der kayser sprach: „daz sol beschehen: 
mornent frü sont i r sin sehen." 
Under denan maren 
sprach s i i n dem karkare 

445 i r gebet mi t fl izz so; 
daz gebet spraechet also: 
„Eya obr is tü wishait, 
mi t diner h i l f b is mi r berait 
der v i l a rmun di rnun din , 

450 und laz an m i r werden schin 
d ü wort, d ü d in süsser munt 
det dinen jungern kunt: 
si warent sorgen und i n nöten, 
do man si wolt tö ten. 

455 D u hiess s i für geriht gan 
und da frolichen stan. 

und gab i n i n den munt 
d in gotlich wishait . 

460 Sus ward du i n berait, 
daz von i r munt aller maist 
nit redet wan der ha i l ig gaist. 
Den selben trost gib och mir , 
Sit al ler m i n trost l i t an dir . 

465 wenn ich für den kayser ge 
und vor i m altersain ste, 
so sol d in h i l f fugen das, 
daz m i n vigent werdent las, 
was si von mi r hant gedaht, 

470 und daz och nummer werd volbraht 
an mi r i r w i l l e ! 
Schaf, herr, daz s i stille 
vor m i r m ü s i n t swigen; 
Dar u m so m ü s ich nigen 

475 diner drival t lkal t . 
A u c h Got, so w i r t d in nam brait 
und gerot von der haidenschaft. 
N u t ü mich, herr, sigehaftt" 
Der kaiser sach die maister an, 

480 er sprach zü i n alsam: 
„Ir mugent üch ummer s c h ä m e n 
und verlierent i r den namen, 
daz man üch nit haisset me 
Maister, als man tet e. 

485 Swelher nu under üch si 
siner kunst also frie, 

116rb sol das also wis sin, 

116va D u taet i n d in h i l f kunt 

116vb der Sprech, als i n dunkt gut, 
wan ich han des guten m ü t , 
das ich anrwurten w i l 

490 b e d ü lutzel und och v i l . " 
A i n alter waz da, 
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der sprach ze der junfrowen da : 
„ w a n w i r nun von den schulden dü i 
von verren land besont sint, 

495 so vahestu gar b i l l l ch an." 
Do sprach du maget lobesan 
„Daz sol werden gut rat, 
doch wals ich, daz mich nit lat 
der Got, den ich da main." 

300 „Nu höret ," sprach d ü rain, 
„do ich i n minen jungen tagen 
das hö r t für a in warhait sagen, 
daz a in Got so gewaltig waz, 
daz er geschüf allez daz, 

505 swaz nu geschaffen ist, 
M i n lieber herr Jesu Crist , 
a in Ursprung aller saeldekalt, 
In dem al lü wishait 
beslossen ist und a l lü dugent; 

510 den han ich i n miner jugent 
enpfangen i n daz hertze m i n ; 
s in dienerin w i l ich sin 
mi t v l i s untz an m i n ende 
an al le missewende. 

515 E r ist Got und Gottes sun. 
Ich noch d u w i r enmunt 
an s in h i l f ni t leben. 
E r ist der kan und mag gegeben 
si l ichü ding, die nit m i n munt 

520 kan gesagen an d i r r stunt, 
wie moht er ersterben 
und an dem crütz verderben." 
D u magt sprechen, daz sag ich dir, 
ist es, daz du m i r 

525 die warhalt w i l t gelouben, 
sich, so w i l ich rouben 
dich dez ungelouben din." 
N u sprach dü jung kunig in : 
„Der selb got nam an sich 

530 b a i d ü durch mich und dich 
die: v i l b löden mentschait. 
M i t der so hat er bereit 
die gothait so tougen, 
daz i n der Juden ougen 

535 nit reht erkanden. 
er la id von i r handen 
ainen menschlichen tot. 
Wissest, daz dez todes not 
der Gothait nit schad waz ; 

540 du solt reht wissen daz: 
wer er nit gewesen, 
w i r war int ungenesen. 
S i n tot der haut üs gegeben 
Ummer me daz ewig leben; 

545 hab es nit für ainen spot: 
der selb mentsch und Got 
mit craft der hohen Gothait 
erstunt an der mentschait 
frölich an dem dritten tag. 

550 Los eben her, waz ich dir sag, 
und volg miner lere 
und setz dich nit ze were 
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117vb 

wider dem Got, von dem ich d i r 
han gesait; dez volg mir !" 

555 Do daz du maget erst sprach, -
der maister die andern a n sach 
und nam i r gebärd war, 
der a in sach hin , der ander her, 
s i wurdent a l l an sin 

560 du v i l jung kunigin, 
d ü unersroken dar. 
Der kayser nam v i l reht war 
der maister wis winkelsehen. 
Der kaiser sprach: „wie ist ü besehenen, 

565 do . . . sprach dü jung magtin? 
Ir maister, wie stand i r an sin? 
M i c h dunket, i r sint verzagot, 
wie hat üch a in maget 
an disen kurtzen stunden 

570 so schier uberwunden? 
dez nimpt michel wunder." 
Dez antwurt i m besunder 
a in wiser maister, der da waz : 
„her kayser, i r sont wissen daz, 

575 daz w i r nit uberwunden sint 
von disem jungen m ä g e t i n ; 
swaz i r munt gesprochen hat, 
wissent, herr, daz nit gat 
von menschlichem sinne; 

580 da ist verborgen inne 
a in reht güt l icher gaist: 
der hat üs allermaist 
üse r wi tz benomen, 
und sint i n dem w i l l e n komen, 

585 daz w i r den ane wa n 
für ainen Got wel l in t han, 
von dem üs d ü maget hat gesait, 
üs werd denn a in bessers für gelait. 
So sint w i r ane wer, ' 

590 d ü maget a in grosses her 
mit kunst hat ü b e r w u n d e n wo l . 
Ir Got der ist wishait vo l , 
der us i r rainem munde 
an disser kurtzen stunde 

595 us die sinne hat gegeben, 
das w i r gern wel l in t leben 
nach i rem rat ummer me." 

Der kayser sprach: „owe, owe, 
dar u m so m ü s e n t sterben 

600 und j ämer l i chen verderben 1" 
d ü maget begund lachen. 
der kayser hies machen 
i n der stat enmitten 
mi t zornlichen sitten 

605 ainen rost mi t fü re ; 
der kaiser u n g e h ü r e 
hies v i l bald gaben, 
die fünftzig maister vahen 
und hies si werfen i n ainen rost. 

610 „Magt, gib üs dinen trost 
und toufe üs mit Gottes erel" 
d ü kün ig in here 
sprach: „l ident dis arbait, 
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mit der ist ü bereit 
615 der gewar touf sicherlich." 

Die maister giengent fröllch 
i n daz fü r an den tot; 
S i wagent r ing dls not, 
i n grosses wunder do beschah: 

620 In dem für man si sach 
die maister a l l unverbrant. 
er sprach zu den knehten zehant: 
„Nement dis junfrowen 
und lan s in beschowen 

025 ainen karkare, 
der sol s in also lare, 
daz nieman da s i b i i r ; 
Lasent her und volgent m i r : 
als l iebü al len si daz leben, 

630 so sol reht i r nieman geben 
weder t r inken noch essen. 
I r sont och nlt vergessen: 
der karker s i vlnster gar. 
Mines gebottes nement war, 

635 untz ich her wider rieht mich ." 
Der kayser schprach: „io mus ich 
reht von hinnan varn, 
nit lenger w i l ich ez sparn 
von grosser sach schulde." 

040 „Wir behalten ü w e r hulde," 
sprach daz Ingesinde 
zü dem herren geswinde. 
Dü maget unwandelbare 
gieng i n den karkare. 

645 S ich h ü b der kayser uf die vart. 
Der karkare do beslossen wart, 
da d ü maget Inn lag, 
Got i r da mit flis pflag. 
Zwen engel sant er i r dar, 

650 daz s i der maget nement war . 
Der karker 'do e r l ü h t e t wart, 
do der engel z ü v a r t 
h i n zü i r wart getan. 
S i sprachent: „maget wolgetan, 

655 gehab dich wo l , Got ist mi t dir , 
er hat gelaussen, daz w i r 
d i r von himel büs geben, 
der soltu, r a inü maget, leben." 
Der engel an den stunden 

660 salbet i r die wunden 
mi t rainen salben 
i r l i p allentalben, 
daz s l schon wart und gesunt, 
als ob s i nit w u r d l wunt. 

665 Die b i dem karkar laugent 
und des k ä r k e r s pf lägent , 
die sahent tougenllche dr in , 
waz d ü jung kunig in 
tet i n dem karkare 

070 und wie i r gebä r war. 
Des woltent s i neman w a r ; 
sl sahent tougenlichen dar 
und sahent sin i n froden leben, 
S i sprachent: „wer hat dir geben 
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675 dis schon lieht naeh w ü n s c h gar?" 
dis sahent dar und aber dar 
und sagtent a l l gel ich: 
„dis ist a in himelr ich!" 

118va Do Kater ina also lag 
680 w o l untz an den Vierden tag, 

do k a m der kayserinnen 
vast i n i r sinne, 
daz st gan wolt und sehen 
und i n den karkar spehen, 

685 wie der maget w ä r e 
i n dem k ä r k a r e , 
daz es nieman w u r d gewar. 
N u kam zü i r gegangen dar 
der herzog Porphirius. 

690 der sprach zü der kayserin alsus: 
„frow, üch warret naiswaz, . 
und woltent i r m i r sagen daz, 
daz wend ich gern, ob ich kan." 
d ü kayserin sprach: „ich han 

695 begird ze schowen 
die rainen junfrowen, 
d ü i n dem k a r k ä r ist gelait; 
daz sol üch sin versait." 
Sprach der herzog do: „Jo!" 

700 dez waz dü kayserin do vro. 
S i sprach: „her, ich w i l d i r sagen: 
mi r widerf&r i n disen tagen 
ain t rom i n dem slaf min . 
M i r waz, wie ich daz maegetin 

705 saehe frolich gebaren 
und daz och b l Ir waren 

118vb die füfzig maister alle. 
M i t fröl lchen schalle 
gab i r ainer b i der hant \ 

710 ain guldin crone 
und sast die v i l schone 
m i r uf daz höbe t m i n 
und sprach: „r ichü kayserin, 
disü crone ist m i r gesant 

715 von himel her i n dis lant." 
Do Porphir ius e r h ö r t daz, 

daz i r begird so gros waz, 
er nam sin und für t s in dar, 
daz i r nieman war t gewar 

720 zü dem k ä r k a r e . 
s i sahent, daz ane swere 
d ü maget fröl ichen lept 
und i n fröden swebt 
und an alles herzenlait. 

725 S i sahent och, daz b i der malt 
sassent die martere 
gar an alle sware. 

119ra Der mi l t Got er lös t 
die maister us dem rost 

730 und jeglicher a in crone 
u f sinen hopt schone 
t r ü g von rehtem golde, 
reht als Got wolde. 
dü maget nam v i l schon 

735 i r ainem ain crone 
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und sast sin der kay serin 
uf i r hbpt; si sprach: „n im h i n 
dis crone, die hat b i mü­
der rieh Got gesendet d i r : 

740 d ü solt s in i n v i l kurzer vrist 
mi t dem, der da b i d i r Ist, 
varen ze himelr ich, 
da wulest sicherlich 
Sit stat und vest. 

745 Got w i l üch t ö n daz best." 
Do dlsü maget gerot alsus, 
d ü kayserin und Forphir ius 
giengent dannan ane sware 
von dem k ä r k a r e 

750 und wurdent i n i r herze gail . , 
S i hettent fr6d a in michel tau. 

N u gie v i l geswinde 
z ü dem Ingesinde 
Porphyrius und sprach: 

755 „wissent reht, daz ich sach 
In dem k ä r k a r e 
sitzent ane sware 
die v i l wuneclichen malt ; 
daz si üch für war gesait, 

700 und lept ane sware." 
Z w a l hundert r i t ter und mere, 
die nun vernament dis geschürt , 
die woltent lenger biten nlht. 
S i wurdent kris tan sa ze stunt. 

765 „Porpt i i r ius , d in saliger munt 
hat üs gü t i mare gesait , 
von der v i l rainen mait. 
Ir Got hat an i r getan 
wundere v i l ; w i r went och gan 

770 i n für Got als och s i 
und wend och Ummer wessen b i . " 
N u kam der kayser ze hus wider ; 
er l ie sich kayserlichen nider 
und wolt haben gut gemach; 

775 zü sinem gesind er do sprach: 
„Sta t es nu hie hart wo l?" 
„Ja, lieber herr en sol," 
sprach daz Ingesinde do; 
daz wart der kayser fro. 

760 In dem andern tag frü 
für der rieh kayser zü 
und hies machen übe ra l l 
i n der stat grossen schall 
mit touben und busunen v i l . 

785 Maxencius sprach: „ich w i l , 
daz gemainlich 
arm und och rieh 
für mich sa kament sa ze stunt." 
daz wart den luten al len kunt 

790 und kament a l l für i n dar 
der haiden a in v i l michel schar, 
der kayser sas vor i n schon 
mi t ainer guldlner crone 
und hiess besenden für sich 

795 die raine magt wunneclich 
us dem k ä r k a r e . 
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120ra 

120rb 

S i gieng ane sware 1 

Und och mi t fröl ichem m ü t . 
„Nu hab mich i n diner hü t , " 

800 sprach dü jung kunigin, 
„Got v i l lieber, herre min!" 

Do si den kayser an sach, 
v i l zornlichen er da sprach: 
„Kate r ina , nu sag m i r 

805 reht ba ld ; wer hat d i r 
trost und a l l spis gegeben, 
der m ü s verlorn han daz leben! 
D i n l ip ist so minneclich." 
„Das tet Got von himelr ich," 

810 sprach dü jung kunigin, 
„er sant mi r der engel s in." 
„Opfre bald den Gö t t en m i n 
oder du l i t not und p in 
und och v i l bald arbait 

815 und marter, daz si d i r gesait. 
Daz ist a in ungetailtes spi l ." 
d ü maget sprach: „ich enwi l 
nit opfer dinen gotten geben, 
j a w i l ich nit gern leben; 

820 i n Go t sterben ist m i n sin," 
sprach dü jung kunigin, 

821a „er sant mi r der engel sin." 
Dem kayser wart d ü red zorn; 
er wolt die maget höh erborn 
da zehant e r tö te t han. 

825 da kam zü i m da gegan 
a in man waz Cursites genant. 
der sprach zü dem kayser zehant: 
„ I r sont, herre, machen 
mi t l ist l ichen sachen 

830 vier schiben, die also sin, 
daz man mug gerihten dar i n 
scharphu messer und scharsah." 
Cursites der maister sprach: 
„Mit l isten sol man s in zwingen, 

835 daz die schiben ringen 
wider a in ander h in , 
so man die jungen kunig in 
geflihtet i n die schiben, 
daz si i r nit lassent bei Iben 

840 flansch noch des gebain." 
N u h ö r t d ü maget r a in 
hero Cursites lere. 
do ersrak d ü v i l here. 
der kayser hies sich v i l drate 

845 nach Cursites raute 
machen daz gestelle. 
der tiefei i n der helle 
m ö h t dar ab ersriken wo l . 
der kaiser der waz zornes vo l . 

850 Dis antwerch schier gemachet war t ; 
Ka te r in d ü maget zart 
f l izzeclich zü Got sach, 
v i l demütec l i chen s i sprach: 
„Ich bit dich, herr Jesus Crist , 

855 Sit du so gewaltig bist, 
daz a l lü creature 
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g e h ü r und u n g e h ü r e 
nach dinem gebotte leben m ü s , 
so t ü mi r dlrre sorgen b ü s 

860 und schaf mi t diner craft, 
daz alle die haidenschaft 
e r sähe , herre, d in gewalt 
so gross und manigvalt 
und das dis werch so ste 

865 von dinen gnaden so zerge 
und der rainen dirnen d in 
mug ka in schad gesln I" 

A l s i r gebet a ln ende nam, 
von himelr ich a ln enget k a m ; 

870 er nam die schyban a l l zehant 
vor dem volk allesant 
und brach sl mi t der Gottes crafft, 
daz dü ungelöbig haidenschaft 
ersrak dar ab v i l sere: 

875 vier tusent und mere 
slüg daz werch ze tot do. 
der haiden waz gar unfro. 
der haiden In dem hertzen 
het v i l grossen smerzen. 

880 A l s schier dü kay serin do ersah 
daz gros wunder, daz do schah, 
si sprach zü dem kayser alsus: 
„eya, lieber herr Maxencius, 
nu volg miner lere 

885 und setz dich nit mere 
wider der cristan Got. 
sich den jamer und den spot, 
der hie vor ist besehenen! 
ja, du maht w o l selb sehen 

890 sinen gewalt und sinen zorn. 
Auch , wie v i l ist i r ver lorn!" 
Do von nu sprach dü kayserin, 
der haiden und der haydenin 
der wart v i l gelobig d a ; 

895 si bekertent sich je sa 
und sprachen an den stunden 
a l l us Iren munden: 
„wie gewaltig er ist, 
der da haisset Jesus Crist , 

900 der sol och üse r Got wesen: 
w i r kunnent anders nit genesen." 
a in michel her wart cristan do, 
des wart Kater ina fro. 
Der kayser do i n zorn bran; 

905 er sach die kayserinun an. 
er sprach: „wer hat üch bekert? 
hat üch d ü maget bekert 
mi t i rem zuber, den s i kan? 
went i r och petten an 

910 den Got, den s i da minnet, 
so slnt i r unverslnnet. 
N u si üch daz für war gesalt, 
ich swer üch dez alnen ait 
und opfren i r den Gotten nit, 

915 so musent i r haben pf l lht 
mi t dem tot an der stund." 
„Ich tun ez n i " , sprach i r munt. 
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V i l zornig was dez kaysers s in ; 
er gebot, daz man der kayserin 

920 i r prust mit krolen zarte 
und das nit lenger sparte 
und daz man i r tat den gr immen tot, 
das s i was i n dirre not 
„Geb für m i n schulde 

925 disen tot ich dulde 
v i l gern i n dem namen sin." 
Do sprach daz jung m ä g e t i n : 
„furht nit, salig wip , 
l a gern tö ten dinen Up, 

930 wan Got w i l d i r dar umb geben 
jemer me daz ewig leben." 
„Nu w i l ich," sprach d ü kayserin, 
durch Got den lieben herren m i n 
gern l iden disen not; 

935 ez ist m i r a in ringer tot." 
dez kaysers kneht w ü r d e n t da 
und slugent der kayserinun sa 
daz h ö b e t von dem Up; 
von dem rainen w i p 

940 schied d ü sei mi t f röden gar 
zü der engel schar. 
Do dis alles ergie alsus, 
der kayser Maxencius 
sprach zü der maget sa: 

945 „Los her, m i n Kater ina, 
und opfer her v i l drat 
frü und och spat 
mlnen gotten, so w i l ich 
gern ze frowen haben d ich ; 

950 und sich an minen schönen Up! 
bedenk dich maget und vertr ib 
von d i r die tumben sinne! 
L a dinen Got und minne 
mlnen Got und mich, 

955 so w i l ich gern minnen dich!" 
S i sprach gezogenlichen: 

„du redest gar torlichen. 
Ich w i l mit minen sinnen 
den von hertzen minnen, 

960 der mi r armen hat gegeben 
baidu Up und och daz leben; 
mi t dem w i l ich haben pflicht. 
Swig reht, w a n ich tun ez niht!" 

Des ward der kaiser gar unvro. 
er hies die maget do 
i n den karker wider gan. 
dö die naht her zü kam, 
Porphirius der herre nam 

970 und bestatenot die kayserinun 
v i l gar nach dem wi l l en sin. 
Moment do es tagete, 
den kayser do behaget, 
daz er h ö r t zornlich 

975 hies gebieten für sich 
a rm und och riche, 
daz si sicherliche 
ä l lü sament zehant 
kamint i n sin lant 
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980 unde opfernt den gotten sin. 
S i m ü s t e n t m ä n i g hfcnd p in 
l iden, die es tatent nit. 
N u kam och von geschürt 
Porphir ius gegangen dar 

985 und nam hart gut wa r 
des armen volkes arbait. 
„ w a r u m tüs tu so gros lait ," 
sprach der herr Porphir ius, 
„dlsem volk, wie tü s tu sus 

990 so gar wider dinen grossen eren? 
d in u n g e l ü k w i l t u meren. 
J a h ä n ich die frowen min , 
die hohgeiopten kayserin 
bestatnot nach i r wi rd ika i t ; 

995 herr, daz s i d i r gesait!" 
E r sprach lu t : „owe, owe, 
wie tut m i r so reht we, 
daz herre Porphir ius 
ist verkeret alsusl 

1000 Ich h ö r an den Worten sin, 
daz er, der l iep f rün t min , 
m i r nit w i l borgen me; 
daz tut m i r von hertzen we, 
daz ich nit wals, waz ich tü ." 

1005 Do sprungent si a l l h in zü. 
S i sprachent a l l gel ich: 
„wir sont och sicherlich 
Cristan werden, 
disen hailigen orden 

1010 hat ü s geben Porphirius." 
Us zorn sprach Maxenclus : 
„Dar u m m ü s e n t i r stirben 
und jamerl lch verderben!" 
er hies s in bald füeren us. 

1015 Do sprach Porphir ius : 
„Wes lastu, herr, piten mich? 
wissest reht, daz ich 
w i l mi t den gesellen m i n 
l iden not und och pin ." 

1020 Der kayser sprach: „Porphi r i i , 
nu tut m i r von hertzen we 
d in arbalt und d in sterben; 
nu m ü s t u reht verderben." 
Dez wart Porphir ius v i l Iro. 

1025 s i wurdent a l l gefüeret do, 
da man s in toten solt. 
der rieh kayser wolt, 
daz Porphirius war 
der erst marterer; 

1030 daz hopt ward i m abschlagen. 
Ich w i l üch werl ichen sagen: 
den andern reht alsam geschah. 
Maenig haiden v i l l ü t sprach: 
„Owe d i r r grossen not, 

1035 hie l i t m ä n l g rit ter tot!" 
es komen frollchen dar 
der engel a in v i l michel schar 
und fü r t en t hart lobl ich 
i r sela h in zem himelr ich. 

1040 A l s dis allez a in end nam, 
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122ra 
do hiess der kaiser fraisam 
die maget füeren für sich. 
Der kayser sprach: „nu w i l ich, 
magt, aber zalen d i r : 

1045 zwai dink, die mustu mi r 
ainweders bald nemen, 
du solt dirs l an gezemen, 
daz du well is t nit eren 
d in Got, verkeren 

1050 dich von dem ungeloben d in 
a ld aber l i d grossen p in 
an dinen 11p sa zestunt; 
daz tun ich d i r war l i ch kunt, 
daz höbe t m ü s t u han verlorn!" 

1055 Do sprach du maget usserkorn: 
„du redest g ä r u n n ü t z ü wor t : 
sterben ist m i r a in h ö r t ; 
vollfür bald an mi r 
alles dines herzen g i r l " 

1060 Do Maxencius h e r h ö r t daz, 

so vest an i r Got, 
nach dez kaysers gebot 
wart do daz magetin 

1065 uz der stat gefüret h in , 
do man s in hopten solte. 
auch, wie v i l i r volgte 
Volkes us Alexandr ie l 
s i sprachent: „owe, dü frowe, 

1070 wie w i l t u sus lan toten dich? 
auch, höhgebornü maget, sich, 
auch, dinen wunneclichen l i p ! 
es wainet man und wip , 
daz du wunneclichii mait, 

1075 zem tot so frölich wa r tbe ra i t , 
owe hohlop tü maget, 
d in l ip n ü m m e r wi r t verclaget!" 

Do sprach dü jung magtin: 
„ lant ü w e r wainen s in 

1080 und clagent nit so sere mich, 
so w i l ich varen vröl ich 
zü Got i n sin rieh, 
da w i l ich sicherlich 
ummer mit fröden leben. 

1085 für disen tot w i l er m i r geben 
ü m e r fröd ane zal." 

„Ir sont nit clagen minen tot. 
Clagent ü w e r selbes not. 

1090 Ir m ü s e n t och sterben 
und jamerl ich verderben 
an der sei ymmer me; 
si m ü s och ach und we 
ewenclichen dulden. 

1095 Ir went hie schulden — 
ungelob der sei tot — 
owe der jamerlichen not!" 
A l s sid az wort über alle sprach, 
der höp te r die maget an sach 

1100 und nam i r gebä rd war. 
E r sprach: „leg dich bald dar, 

122rb daz dü jung maget waz 

122v'a S i sprach zu dem volk ü b e r a l : 
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ich w i l vollenden an dir , 
daz der rieh kaiser m i r 
ze t ü h d an d i r gebotten hat." 

1105 S i sprach: „frünt min , lat 
m i r frist, daz ich gesende 
us disem elende 
h in zü Got m i n gebet!" 
der höp te r daz v i l bald tet. 

1110 Dü maget v i l an i rü knüe . 
nun horent reht, wie 
i r gebet was, daz s i sprach; 
uf s i ze Got jach 
an aller slaht smertzen; 

1115 s i sprach von rehtem hertzen: 
„Ey mlchel Got, e rhö r m ich ! 
L a mich geniesen, daz ich 
d in a r m ü d i rn gehaissen s i ; 
wis mi r gnadeclichen b i , 

1120 dur d in gros güt i 
erfrow m i r m i n gemüte . 
A u c h , herr, ich pitt dich, 
daz du well is t mich 
erren an d i r r stunde! 

1125 auch, daz ich nun k ü n d e 
fleclichen gebitten d ich! 
Gnad, herr, n ü w i l ich 
an vahen die petten i n 
reht uf die gnaden d i n : 

1130 swer sich des nit we l l s chämen , 
daz er dich i n minem namen 
w e l l ge rüchen eren, 
du solt, herr, meren 
sin ge lük und s in hai l , 

1135 geb i n och ze h imel te i l 
die fröd der ewikait , 
dü du dinen f ründen hast berait. 

D u solt i n och mer geben 
an dir* weit a in ewig leben 

1140 und swaz i n schad mug sin, 
daz wend in , lieber herre min , 
an sele und an lipe. 
A u c h got, nun vertribe 
alles u n g e l ü k von i n , 

1145 gib i n craft und sin, 
mi t dem si kunnen geeren d ich ; 
L ibe r herre Got, und sich 
i n under dü ougen 
offenlich und tougen 

1150 und n i m i r flizzeclichen war , 
daz si werdent gewar 
diner h i l f ze aller stund. 
ver l ih in , herr, daz i r mund 
gebiht vor i r end. 

1155 auch, herre Got, nu sende 
r ü w i n i r hertzen, 
so si dez todea smertzen 
herre, ü b e r w i n d e n , 
so schaf, daz si d in geslnde 

1160 m ü s e n t Ummer sin. 
Nachir fürbaz, herre min , 
swer m i n mater h ö r t lesen 
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123rb und da b i gehör genesen 
und s i vo l l lesen werde, 

1165 dem laus uf dirre erde 
nlemer l a id wider varn ; 
du solt, herr, an i n nit sparn 
die manigvaltig gnade d in . 
Noch soltu mere gebetten s in : 

1170 swelch frow i n i r gewalt 
hab m i n mater manigvalt, 
als si sieht gescriben si , 
der soltu, herr, wesen b i : 
an der stunt, so i r der tot 

1175 ist nach, von des not, 
daz s i denn gebern sol, 
so t ü i r , herre, also w o l 
daz si voilebringe 
i r geburt so ringe, 

1180 daz si an i r hertzen 
enpfind kaines smertzen." 

A l s si vol le sprach i r gebet 
reht an der selben stat, 
hiess Got den engel s in 

1185 antwurten der kun ig in : 
sin s t imm i n den lüf ten hal . 
si gewunnet fröd an zal . 
do s in s t imm i n den lüf ten do 
hö r t dü maget waz von hertzen fro 

1190 und gedaht an i r m ü t : 
„Nu w i l mich Got der gut 

dü stim sprach zü der kunig in : 
„höre, maget wunnecl ich: 

1195 der mi l t Got von himelr ich 
hat e r h ö r e t d in gebet; 
wissest, magt, daz er het 
dich geeret vollenclich. 
E r hat sucherlich 

1200 alles dez geeret dich, 
dez du i n bet; daz hab uf mich!" 
daz wart dü maget hart vro. 
zü dem hopter sprach si do: 
„Ervoll an mi r den wi l l en d i n l " 

1205 Der hopter sprach: „daz sol s in!" 
daz hopt er i r abs lüg. 
do wart jamers genüg 
von aller haidenslicher diet. 
Zehant von i r l ip schied 

1210 i r sei i n grosser f röden 
für Gottes beschöden. 

daz aine waz : do der magt, 
1215 von der ü ist v i l gesagt, 

daz hopet abgeslagen wart, 
do flos von i r l ip zart 
Ra inü mi lch und anders nit. 
daz seltzam geschiht 

1220 lies Got dar u m geschehen, 
daz man da b i solt sehen 

123va eren der bett min ." 

Z w a i wunder do beschahen, 
daz es die haiden sahen; 

123vb daz i r Got haut gegeben 
an dir r weit a in küsches leben. 
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Daz ander: die engel kamen dar 
1225 mi t ainer wunneclichen schar 

und für ten t mit craft 
i r l i p von aller haidenschaft 
fröl ichen <dur die lüft dan, 
— da waz weder w i p noch man — 

1230 daz si b eg rüben t daz magetin 
uf dem berg ze Synay: 
mi t v i l grosser werdechait 
wart dü maget da gelait; 
man bü t i r ere ane za l 

1235 i n der haydenschaft übe ra l . 
s i kerent dar, da s i 11t, 
erbietent i r ere i n widerstrit . 
Der usserwelten rainen mait 
die haiden gent och gut gelalt, 

1240 swer i r grab suchen w i l , 
i r si lutzel oder v i l , 
von weihen landen s i kament dar. 
der cristan a in v i l michel schar 
kament d ik dar gevarn; 

1245 ez sigint rieh oder arm, 
die gant zü grab frölich 
und sehent och s icher l ich 
zaichen v i l und dennoch mee. 
es ist nieman 'so we, 

1250 swer s in da ha im suchet 
und i r h i l f rüche t , 

124ra der wi r t werot vollencllch. 
von der magt wunneclich 
flüsset och oley ze al ler z i t ; 

1255 daz oley der rainen magt git 
sich naht und tag. 

1257 für war ich ü daz sag. 
Hie hat a in end daz büchl in , 

daz von der rainen kunigin 
sant Kater inen gedihtet wart. 
N u pfleg sin der hai l ig Crist , 
der es hat gediht 
und i n dü t sch gerihtet. 
s i musent och säl ig wesen, 
die dis buch hö ren t lesen. 
der 'rieh Got gerüch i n geben 
nach d i r r weit daz ewig leben. 

En. Varianten und Anmerkungen 

9. untugenthaften] ungetugehaftes. — 15. s in nam] sinam. — 29. t r ö d e n l frodes. — 
43. der kunigin] dem kunigin. — 48. künde] künden . — 52. Iren maistern] l r em raai-
ster. - 61. si fehlt Hs . - 62. Got] Go. — 67. kuschait] kücha i t . - 75. kusch] küch . -
80. Gut Hs., besser Got? — 92. besenden] bestenden. — 125. geblettent] gebietten. 
- 131. redung] red und. — 132. der kunigin] den kunig. - 138. m ü t ] gut (vgl. V . 
137). — 144. so varent] S i warent. — 176. rainer] raner. — 188. waren] vare. — 207. 
Ains] Aains . kam i m ain m ä r e ] kam i n m ä r e . — 208. i n Kriechen] a in kriechen. — 
213. ze stur Hs . Fehler statt zers tören , zerstoeren. — 222. k a m Hs . aus dem folg. Vers 
ü b e n o m m e n . — 230. i r got kund geeren] i r kund die ge eren. — 247. von minem zorn] 
von sinen zorn. — 248. hat verlorn] vorlornen h a t — 263. sprach si] Schrap s i (oder 
Schray si?). - 269. h i l f est] hlfest. - 273. diner t r ü w e n ] diner tren (vgl. h ie r : mi t 
getruwen m ü t ) . - 283. der fehlt Hs. — 299. an] s in (vgl. Nachtrage zum M h d . T W b . 
435b: under ougen ane sehen mi t dem Acc . der Person Jemandem Ins Gesicht sehen, 
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Auge in Auge gegenübe r t r e t en ; vg l . den Acc. V . 300 mangen cristen). — 310. versait] 
vesait. — 311. wilko&nen] wikomen. — 313. dir] du. — 323. das da ist] das ist d i r 
ist. — 324. daz du bist] daz dir ist. — 329. voltet] w o l tet. — 333. Er] S i . - 335. dich 
fehlt. — 338. tohter] tohetr (?). - 340. dü edel und die vr ie Hs. bezogen auf tohter 
oder besser der edel und der vr ie (Costus). — 341. gehaisun] gehaisus (vgl. H . A d r i a n 
S. I X sub 6: Beeinflussung eines Wortes durch das vorausgehende oder folgende 
[in unsrem Fal le durch alsus]). — 342. Costus] costantinus (Costus, der richtige Name 
i n der Vorlage, vom Schreiber als A b k ü r z u n g des Namens Constantinus aufgefaßt 
(der ja i n manchen Katharinenlegenden ebenfalls vorkommt, z.B. i m Passional: 
A l s die alden cronken sagen, do kunic was i n sinen tagen Constantinus, Constantes 
sun, der liez die lute w o l tun und Cristes zu eime gote jenen i n F . K . Köpkes Ausga­
be S. 667, V . 69 ff.) — 344. da ha im m i ß v e r s t a n d e n e s dehein? — Zwischen 344 und 
345 scheinen mehrere Verse ausgefallen zu sein, i n denen von Katharinas El tern und 
ihren Lehrern die Rede war. — 348. daz] da. — 349. wundrot] wundro. — 392. in] 
ir . — 398. ü b e r ge i n ungetaget steht v' = ver- (ungetaget oder unvertaget w ü r d e 
somit dasselbe bedeuten). — 399. Dieser Vers paß t inhal t l ich keineswegs i n den Z u ­
sammenhang (oder ironisch gemeint?). — 402. beslihten] beshlihten. — 412. frü und 
och drat och dar zü spat (vgl. drat i m vorigen Vers) Hs. — 421. S i koment] S i k ö ­
rnet. — 424. er fehlt Hs. — 426. tün t ] tun. — Er] S i . — 428. so si] si sint (vgl. diesen 
Vers mit daz si dir gesait 815). — 429. ü b e r w i l kleines o (Reim w o l : sol ; i m Vers 
daz ich ü dez Ionen w o l ist ich Ionen eine westalemannische F o r m : 1. Sg. Ind. P r ä s . 
auf -en; vg l . H . P a u l — H . Moser § 155 A n m . 1 und § 167 A n m . 3 (S. 186 und 198). 
Aber vielleicht ist i c h . . . Ionen eine Entgleisung, (oder urspr.: daz ich u dez w i l 
Ionen wol?) — 431. A in ] A n . — 432. daz vor sa aus unleserlicher A b k ü r z u n g ; E inf luß 
von da aus dem vorhergehenden Vers? — 437. daz w i r also wis sint besant Hs., also 
wis eingedrungen aus dem vorigen Vers. — 444. si fehlt Hs. — 462. wan] man. — 467. 
s in h i l f Hs. statt din, wenn aber auf V . 462 bezogen, dann einwandfrei. — 471. werd 
Hs. wiederholt aus der vorhergeh. Zeile. — 480. zü in] zü im . — 486. zweimal. — 
494. besint sint; Abschreibefehler anstelle von besant sint. — 496. lobesan] losan. 

— 501. i n fehlt. — 502. sagen fehlt. — 516. enmunt] emunt. — 520. kan gesagen an 
d i r r stunt] kan a gesagen an dir stunt. — 522. dem] den. — 523. ich fehlt. — 552. 
und] untz. — 556. an sach] an hach. — 559. an sin — kontr. an sehend. — 561. unvo l l ­
s tänd ig über l iefer t . — 565. ebenfalls zer rü t te t , es spricht doch der Kaiser und nicht 
dü jung magtin; do zü ü (oder üch) sprach dü jung magtin — als die junge M a i d 
euch ihre Ansicht niitteilte, w ä h r e n d sie vor euch ihre Anschauung b e g r ü n d e t e ; so 
ungefähr k ö n n t e der Vers geheilt werden. — 566. i r fehlt. — 569. disen] disem. — 
571. mich fehlt. — 580. verborgen] vorborgen. — 584. w i r fehlt. — 586. ainen] ane. 
— 595. gegeben] gebend. — 603. enmitten] emitten. — 605. füre] f lüre . — 609. in 
ainen] inanen. — 613. sprach] schrab; vor l iden ein d; lident] l iden Hs. — t von 
uns nur der Deutlichkeit halber angefügt (Überse tzung der Verse 612f.: Die erhabene 
König in sagte: Erduldet diese Not usw.). — 619. wunder] Wunders (s wegen des 
vorhergehenden: grosses). — 623. Nement] nieman (versehentlich ü b e r n o m m e n aus 
V . 627). — 627. da si b i ir] da da b i i r s i . Umstellung notwendig wegen des Reimes 
(ir: mir) . — 635. rieht] r ieh (rihten swv. tr. u . refl . sich zu rückwenden , z u r ü c k k e h ­
ren). — 643. unwandelbare] wandelbare. — 645. Sich] si . — 651. e r lüh te t ] e r lüh te r . — 
656. daz] dar. — 659. der] de. — 662. allentalben Hs. — 863. und fehlt. — 677. sagtent 
oder auch sprachen] sahent ( ü b e r n o m m e n aus der vorhergehenden Zeile). — 679. 
Katerina] Kate r in . — 683. s i fehlt (vgl. aber ü b e r die Enkl is is der F ü r w . H . A d r i a n 
S. X I V : daz — daz es oder daz si). — 690. der (kayserin); der fehlt. — 696. junfrowen 
Hs. — 699. Jo von uns h inzugefügt (der Vers kann auch lauten: „Jo," sprach der 
herzog do). — 700. vorher eine verunstaltete Ze i le : daz waz d ü kayseri h'zog do; 
die nächs t e Zeile (V. 700) korrigiert den Text, aber auch nicht ganz r ich t ig : dez waz 
dü d'kayserin do; vro stammt von uns. — 706. odi] ich (oder urspr. iht i n irgend­
einer Weise, irgendwie?). — 709. ainer] anien. 711. sast i r Hs. — 718. dar] dan. — 735. 
i r ainem] i r ainen (Horum ab u n o . . . Chr is t i virgo coronam accep l t . . . et regine 
capiti imposuit). — 756. in] im . — 762. vernament] vernamet. — 764. ze stunt (:munt)] 
ze hant. — 765. d in säl iger munt] dü sagliger munt. — 775. sinem] sinen. — 779. der 
kayser] Ka te r in . — 776. wol] wolt . — 789 wart] wir t . — 791. vi l ] w i l . — 792. sas] 
sach. — 797. si gieng] s i giengent. — 798. fröl ichem] frölichen. — 799. i n fehlt. — 806. 
und] t (?). - 812. Opfre] opfrent. — 812. den Gotten] den G6tte (vgl. dinen gotten 
818). — 820. ist] ich. — 824 er tö te t ] e tötet . — 826. genant] ganant. — 833. Cursites] 
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Curtises. — 842. hern] her. — 843. dü v i l here(?)] dü v i l sere. — 850. antwerch] 
avtrch. — schier] schie. — 855. sit] s i . — 863. dz zu Beginn der Zeile von uns ausge­
lassen, eingedrungen aus Z . 861. — 865. gnaden] gnade. — 868. ende] engel (voreilig 
abgeschrieben aus Z . 869). — 870. die schyban] die schyba (vgl. H . A d r i a n S. X I I : 
wi twan, swestran, tohtran, lantstrasan, frowan, nesalan usw.). — 878. haiden] ha i -
dem. — 879. grossen] grossem. — 882. si] der. — alsus] asus. — 889. du fehlt. — 892. 
Do von nu] Do nu von. — (Do nu dar von?). — 893. der haydenin (— haydenlnnen) 
du haydenin. — 901. kunnent] kunnet. — 907. hat üch dü maget ü bekert Hs. — Der 
identische Re im bekert: bekert scheint der Verderbnis vedäch t ig ; ü ist i n V . 907 
auszulassen (Text: hat üch dü maget och bekert [verkert?] oder hat och d ü maget 
üch bekert [verkert?]?). — 908. zober] zvber Hs. — 910. minnet] mainet. — 917. n l 
Hs . (nie oder nit?). — 919. kayserin] kaserin. — 922. ir] im . — grimmen] grimme. — 
Nach V . 923 folgt ein nichtssagender überf lüss iger F l ickvers : und disen jamerlichen 
tot; (man vgl . den so entstandenen Dre i r e im: tot : not : tot) von uns nicht i n den 
Text aufgenommen. — 927. Do] So. — 938. daz] da. — 942. alles] alle. — 952. tumben] 
tumbe; aber vg l . I. Schröb le r § 257 (S. 314 oben): In der Verbindung bestimmter 
A r t i k e l + A d j . + Subst. ist die schwache Flex ion des A d j . das R e g u l ä r e . . . Jedoch 
erscheinen stark flektierte Formen nicht selten. — 964. unvro] vro. — 970. bestatenot 
lassen w i r stehen, vg l . 994 bestatnot. — 971. sin] min . — 972. mornent] mornet. — 
999. verkeret] verkerte. — 1001. der von uns eingefügt. — 1002. mir] w i r . — 1013. 
jamerlich] jamelich. — 1014. sin (acc. pl.) Hs . ; ebenso V . 1026. Fehler statt des regu­
lä ren s i (beeinflußt von acc. sg. fem. sin?). — 1021. von hertzen] von spreche; vg l . 
auch V . 1003. — 1030. abschlagen: 1 ü b e r a nachgetragen. — 1042. für fehlt. — 1047. 
solt] s o l . — 1048. n i t fehlt. — 1054. höbe t ] hopst. — 1056. u n n ü t z ü ] vnvtzv. — 1080. 
h e r h ö r t Hs. — 1076. hohgeloptü] hoh lop tü . — 1074. wunnec l i chü ] wunneclichen. — 
1079. lant] lan. — 1084. ummer mer] vnmer v. — 1090. m ü s e n t ] müs ten t . — 1096. unge-
lob] vgelob. — 1097. jamerlichen] jamelichen. — not] tot; n übe r t nachgetragen. — 
1098. übe r alle] ib(?)valle; aber auch uf alle dür f te anerkannt werden. — 1099. der] 
die. — 1100. nam] n im. - 1105. Si] E r . - 1106. ich fehlt. - Nach V . 1109 steht e in 
von uns ausgelassener Plusvers: du v i l an i rü knie (ohne das Wort maget) = V . 
1110. — 1111. hinter nun : reht (im Vers zweimal), von uns ausgelassen. — 1126. 
Fleclichen Hs. (kontrahiert aus vlehiclichen). — 1128. min] i n . — 1131. minem] m i n -
nen; dich] sich. — 1134. sin] s i . — 1136. der] de. — 1137. dü du dinen f ründen] dinen 
froden. — 1139. dirr] dir. — 1144. von in] von im . — 1153. i n herr] i r herr. — 1154. 
vor i r end] vor i n end. — 1159. si] ich. — 1116. nachir] Nach i r (unsere E r k l ä r u n g : 
nachir aus nachher entstanden, i n Verbindung mi t fürbaz bei der Aufzäh lung einzel­
ner Gebetsanliegen Katharinas i m Sinne von : ferner noch mehr, noch genauer, noch 
deutlicher, fü rderh in , fortan, weiterhin, überd ies noch, usw.; vg l . D W b . 7, Sp. 45f. 
und ib id . Sp. 72; ferner D W b . 4, 1. Abt. , 1. Hälf te , Sp. 860). — 1102. hör t ] hör . -
1163. unde] v n ; b i ü b e r der Zeile zwischen da und gehör nachgetragen. — 1164. und 
si] vntz si Hs. (d.h. si zweimal vorkommend, einmal enklitisch, das andere M a l noch 
se lbs tändig wiederholt). — 1165. dem] den. — 1166. Niemer] niemmer (zwei m auf­
grund von niemer mere); laus aus der vorigen Zeile nochmals wiederholt; widervarn] 
wider warn . — 1167. du solt] du sol. — 1168. die manigvalt ig d in Hs., w i r e r g ä n z e n : 
gnade. — 1172. als si sich gescriben Hs. ; w i r bessern e in : als si sieht gescriben s i 
(die Marter näml ich ) , sonst s t ünde b i 1173 ohne Reimwort (also s i : bi) . — der] 
dem. — 1177. tü] tut. — 1187. gewunnet] gewunnent. — 1188—1189. apo koinou 
Konstrukt ion (Darüber vg l . H . P a u l — H . Moser—I. Schröbler , M h d . Gramm. § 380, 
S. 476 ff., unter Angabe der neuesten Bibliographie, darunter insbesondere K u r t 
G ä r t n e r , Die Constructio apo koinou bei Wolf ram von Eschenbach, i n : P B B T ü ­
bingen 91, 1969). — 1194. höre] herre. — 1208. haidenlicher] haidenslicher. — 1214. 
daz aine] daz ainer. — 1218. milch] w i p (!). — 1224. Daz ander (d.h. wunder): die 
ander kamen dar; das zweite ander ist durch engel zu ersetzen. — 1229. wip] l ip . — 
1230. dz = daz si (vgL A d r i a n S. X I V ) . — 1232. werdenkait] wedenkait Hs., erscheint 
demnach nicht nur i m Schwäbischen , sondern auch i m Alemannischen (statt werde-
chait). - 1237. erbietent] Ir bietent - i n fehlt. - 1239. gelait] lait. - 1242. weihen] 
welhem. — 1252. werot = gewerot = gewert. 1254 und 1255 fehlt oley (so geschrieben 
i n : Der Saelden Hort V . oleys vol V . 821 und mit oley V . 8061.). — In den zehn 
Sch lußve r sen : 6. i n dütsch] i n düch t . — 7. wesen] sin. — 9. i n fehlt. — 10. dirr] dir . 
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IV. Wortverzeichnis 

a 1 d 1051 Konj oder, sonst. 
a 1 s a m 480 alsä, - sän , -so, alsame, alsam A d v . sogleich, zusammen. 
a l t e r s a i n 466 alterseine A d j . u . A d v . ganz allein, von der ganzen Welt verlassen. 
a n - l e g e n 355 swv. anlegen, ankleiden mit as. und ap., spä te r auch — nach 

f rühneuhochdeu t schem Sprachgebrauch — mit dp. 
a n e - , a n - g e s i g e n 390, 402 swv. einen besiegen mi t dp. 
a n t w e r c h (avtrch Hs.) 850 ant-werc stn. Maschine ü b e r h a u p t , Folterwerkzeug 

(vgl. die Beschreibung dieses Marterwerkzeuges i n Jarnfks lat. Text S. 621); vg l . 
werch 864, 876. 

b a i t e n 395 beiten swv. zögern, warten, harren (mit Gen.). 
b a 1 a s 93 = palas, palast 114 stnm. Palast. 
b e f i n d e n 47 stv. finden, erfahren, kennen, kennenlernen, vernehmen, empfinden 

(mit Gen). 
b e n e m e n 583 stv. tr. wegnehmen, entziehen, berauben, entledigen, frei machen 

(mit Gen. d. Sache), 
b e r a i t e n 276 bereiten swv. refl . sich rüs ten (vgl. A d r i a n S. 232). 
b e r i h t e n 81, 147 swv. tr. reht machen, i n Richte bringen, ordnen, einrichten, 
b e s e n d e n 92, 113, 403, 494, 794 swv. tr. beschicken, holen bezw. kommen lassen 

(vgl. D W b . 1, 1616). 
b e s l i h t e n 82, 402 swv. gerad machen, ausgleichen; vgl . N a c h t r ä g e zum M h d . 

Taschenwör t e rbuch S. 373: k lä ren , beschwichtigen, 
b e s c h ö d e 1211 mhd. beschoude, beschöude, beschouwe, beschouwede, beschöuwe-

de stf. Anschauung, Anbl ick , A n b l i c k den etwas gewähr t , 
b e t r a g e n 279 mhd. betragen swv. unpers:1 angweilen, verdr ießen , nicht gelüs ten 

(mit Gen. d. Sache), 
b i 11 i c h 495 bil l iche A d v . b i l l ig , gemäß , von rechts wegen, 
b i t e n 763 biten stv. verziehen, warten. 
b l o d 531 bloede A d j . ge-, zerbrechlich, schwach, zart, zaghaft, 
b o r g e n 1002 swv. mi t einem (Dat.) i n bezug auf etw. (Gen.) Nachsicht haben, 

ihn (Dat.) schonen. 
b r a i t 476 statt gebreitet, entweder vom swv. tr. breiten verbreiten, wei th in bekannt 

machen oder A d j . breit, b i l d l . weit verbreitet, groß, b e r ü h m t (V. 476 A u c h Got, 
so wi r t d in nam brait). 

b ü s 859, b ü z 268 buoz stm.? Besserung, Abh i l f e ; buoz tuon, machen, werden mit 
Dat. d. Pers. und Gen. d. Sache (859 tü mi r dirre sorgen b ü s ; 268 laides wi r t m i r 
n ü m e r büz) . V . 657 büs] hus Abschreibefehler; buoze stf. Heilung (Nacht räge 378a). 

b u s u n e 784 busine, busüne , prosunne f. Posaune (frz. buisine, lat. bucclna). 
d e n n 269, 274, 588 danne A d v . „als formales Charakterist ikum abhäng ige r Sätze von 

exzipierender Bedeutung"; zu überse tzen mi t : es sei denn, d a ß (vgl. I. S c h r ö b -
l e r , Syntax [Mhd. Gramm.] § 340, S. 418, und insbesondere die Arbei t von 
M . Asdah l H o l m b e r g , Exz ip i e r end -e insch ränkende Ausdrucksweisen, unter­
sucht besonders auf Grund hochdeutscher Bibe lüberse tzungen bis zum Anfang des 
16. Jahrhunderts. Ac ta Universitatis Upsaliensis: Studia Germanistica Upsallensia 
4. Uppsala 1967). 

d i e t 165 stfnm. Volk , Leute. 
d r a t 411 drate, draten, A d v . schnell, ei l ig. 
d u l d e n 1094 swv. dulden, ertragen, leiden. 
d u r a h t e r 196 durchaehter stm. Verfolger, Un te rd rücke r . 
e r b i e t e n 326, 1234, 1237 stv. einem die g e b ü h r e n d e Ehrerbietung erweisen (vgl. 

326 zuht unde ere; ere erbieten ist i m M h d . übl ich, vg l . die Belege i m M h d . 
W b . 1, 185b). 

e n - , e r b r i n n e n 331 (ebran Hs.) enbrinnen oder erbrinnen stv. i n Brand geraten. 
e r e n 1200 swv. ehren, preisen, auszeichnen, zur Ehre gereichen; hier: beschenken 

mit etw. (Gen. d. S.). 
e r l ü h t e n 651 erliuhten swv. erleuchten, sehend machen. 
g a h e n 607 gähen , gaehen swv. intr. eilen (mit Gen., Inf. oder Präpp . ) . 
g a i l 154 geil, geile A d j . von wi lder Kraf t , mutwi l l ig , üppig, lustig, fröhlich. 
g a n z l i c h 22, g a n c l i c h 189 ganz-, genzlich Adj . , A d v . ganz vollkommen, unver­

letzt, vol ls tändig, heil , gesund. 
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g a r 177 (an masen gar) gar, gare A d v . gänzl ich, völlig, ganz und gar. 
g e b 924 (geb für m i n schulde) gebe, gibe, stf. Gabe, Geschenk (Belohnung, Wohltat, 

Gnade); hier i n der Bed. Gegengabe, S ü h n e , 
g e b a r 670 gebär stn. A r t und Weise, wie sich etwas zeigt, Äußeres , Benehmen, 
g e b a r e n 705 gebaren, -baeren swv. intr. und refl . sich gebärden , sich benehmen, 

verfahren. 
g e b ä r d 1100 gebaerde stf. Aussehen, Benehmen, Wesen. 
g e b e n 1255 refl. sich geben ist i m M h d . ü b l i c h ; vg l . Lexer 1, 750; hier i n der Bed . 

sich schenken. 
g e h ö r 1163 (bi gehör w ä h r e n d des A n h ö r e n s ) ; vg l . D W b . 4, 1. Abt. , 2. Te i l , Sp. 2495. 
g e h ü r 857 gehiure A d j . geheuer, nichts Unheimliches an sich habend, l iebl ich, 

angenehm, trefflich. 
g e r i e h e n 1132 geruochen swv. intr. mi t Gen. oder Inf., seinen S inn auf etwas 

richten, Rücks icht nehmen auf, belieben, 
g e s c h i h t 983 geschiht stf. Begebenheit, Ereignis, Folge der Ereignisse, U m s t ä n d e ; 

von geschiht zufällig, von ungefähr , 
g e w a r 687 gewar A d j . beachtend, bemerkend, gewahr (gewar werden mit Gen.). 
g e w a r 615 (der gewar touf) gewaere, - w ä r e A d j . wahr, wahrhaftig, zuverlässig, 
g e z e m e n 1047 gezemen stv. angemessen finden, geziemen, angemessen, passend 

sein; Nachtr. 400: e rwünsch t , Wil lkommen sein, gefällig, wi l l fähr ig sein, zustehen, 
g e z o g e n l i c h 115, 307, g e z o g e n l i c h e n 956 - l ieh Adj . , -liehe A d v . ans tänd ig , 

artig, fein, gebildet, 
g i r 158 gir, ger stf. Verlangen, Begehren. 
g n a d 122, 1127 genäde , gnade stf. Gunst, H u l d , Gnade; ellipt. i n der Anrede (vor 

herre, vrouwe usw.) bittend oder dankend; Fußfal l , u m zu danken, der ausgespro­
chene Dank; V . 1129 uf die gnaden din , mhd. üf gnaden i m Vertrauen auf W o h l ­
wollen. 

h a b e n , h a n 545, 354 i m M h d . übe rwiegend mit v ü r oder ze: haben, aussehen als, 
halten fü r ; V . 1201 daz hab uf mich vgl . N a c h t r ä g e S. 404: . . . d a z hab üf mi r 
darin ve r l aß dich auf mich, ferner habe üf mich rechne auf mich, glaube mir . 

h a n t 709, 981 Hand usw., A r t , Sorte, - l e i (maneger, aller, vier hande); V . 709f. gab 
i r ainer b i der hant a in guldin crone. vgl . N a c h t r ä g e 405 ap. dp. i n jemandes Ge­
walt geben, hier einfach: jemand etw. übergeben . 

h a r t (oft) A d v . zu herte, hert, hart A d j . hart, schwer, streng: kaum; i n unserm 
Denkmal zumeist: höchst , sehr. 

h o p t e n 1066 houbeten houpten swv. tr. enthaupten. 
h ö p t e r 1099, 1109, 1203, 1205, besser w ä r e : enthopter (vgl. A d r i a n i m Wortver­

zeichnis S. 235 enthoubetaere stm. enthopter 3016 [Der Saelden Hort]); ebenso 
M h d . W b . 1, 720b enthoubetaere stm. Enthaupter, Henker, aufgrund von : d i enthe-
ubtere i m Al t en Passional S. 191, V . 81 [K. A . Hahn, Das alte Passionai. Frankfurt 
a. M . 1857]). 

j ä m e r l i c h e n 600 jaemerliche A d v . Herzeleid erregend, jammervoll , kläglich, 
• Herzeleid empfindend, le idvol l . 
j e n e n 36, 182, 376, 1113 jehen, Jen stv. einem etw. sagen, ihm etw. zugestehen, 

beilegen, zu eigen geben, anrechnen; ze einem jehen vertrauen auf. 
k l e i n (vil klein) 64 kleine, k le in Adv. , hier : wenig, gar nicht. 
k r i s t a n (kristaner lüt) 197 u. öfter; mhd. kristen, kristaene, kr i s tän , stswmf. Christ, 

Chr is t in ; auch A d j . kristen, k r i s t ä n christl ich, 
k r o 1 (mit krolen, besser krölen) 920 mhd. k röuwel , krewel, k röul , k r i u l , kreul stm. 

Kraue l , Gabel mi t haken fö rmigen Spitzen (vgl. Dief. Gloss. unter creagra, fuscina, 
fuscimila, tridens, ungula). 

k ü n f t i g 320 künft ic , kümft ic A d j . , ü b e r die Bed. vgl . Lexer 1, 1774, und D W b . 5, 
Sp. 2648: künf t ig ist, dessen Kunf t man weiß , was oder wer kommt (z.B. von 
Christus, dem Ant ik r i s t u.a.); vgl . W b . d. dtsch. Gegenwartssprache 3, 2261: i n der 
Zukunft eintretend oder vorhanden, kommend (dies die beste Wiedergabe), 

l a i d e r 118, hier als Interj., vg l . Lexer 1, 1863 f., der Komp. leider mit abgeschw. 
Bed. : zu meinem Unglück, Leidwesen, leider, 

l a r e 626 laere A d j . leer, ledig, 
l a s 468 laz, -zzes A d j . matt, t räge , saumselig. 
1 o b 1 i c h 1038 lobeliche A d v . auf löbliche, preiswerte, auf verherrlichende, feier l i ­

che Weise. 
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l o s a n 496 Schreibfehler anstelle von lobesam resp. lopsam (vgl. das öfter anzutref­
fende lept) = lobelich A d j . löblich, preiswert. 

l o s e n 550, 628 swv. abs. und tr. h ö r e n d achtgeben, zuhören , horchen, h ö r e n ; 628 
losent her; 945 los her. 

m a g 97, 154 mäc , -ges stm. (mäge swm.) blutsverwandte Person i n der Seitenlinie. 
m a i n e n 499 meinen swv. eine Gesinnung gegen jem. i n wohlwollender Weise 

haben, lieben. 
m a i s t e r s c h a f t 186 meisterschaft stf. Unterricht, Zucht, Über legenhei t , oberste 

Leitung, Herrschaft, Gewalt, 
m ä r 276 msere A d j . bekannt, b e r ü h m t , herrl ich, gewaltig, lieb, 
m i c h e l (oft) A d j . groß, eigentl. und bi ld l ich . 
m i l t 174 A d j . freundlich, liebreich, gütig, geduldig, barmherzig, wohlgesittet; wohl ­

tä t ig , freigebig, reichlich, ausgiebig, 
m i n n e c l i c h 808 A d j . l iebl ich, liebenswert, schön, zierl ich. 
m i s s e w e n d e 514 stf. unrechte Wendung, das Abweichen vom Besseren zum 

Schlechteren; Make l , Schande, Untat, Unglück, Schade; ä n e missewende auf 
schickliche Weise (vgl. Nach t r äge S. 428). 

m o r n e n t 442, mornet 972 (besser die erste Form), morgen stm. Morgen, Vormittag 
(Adv. A u s d r ü c k e : Dat. morgene, morgen, kontr. morne, morn ebenfalls für lat. 
mane u. cras, ebenso mornen, mornend, mornunt). 

n a c h i r 1161 = nacher •= nach her (Umstellung von hernach); hier i n der Bed . 
von: ferner, weiterhin, a u ß e r d e m noch, spä t e r noch, überd ies noch usw. (über 
nacher vgl . D W b . 7, 45f. u . 72). 

n a i s w a z 691; ne, en, i n Negationspartikel, nicht; bei wizzen kommen ve rkü rz t e 
Formen vor : . . . neizwaz = ich enweiz waz (darüber vgl . M h d . Wb. 2, 321b f., L e -
xer 2, 43 f., besonders aber Schmeller, Bayerisches W ö r t e r b u c h 1, 1742 f., wo für 
die neiz-Komposita Überse tzung geboten wi rd ) ; an unsrer Stelle einfach: irgend 
etwas. 

n i g e n 474 nlgen stv. sich beugen, verneigen (Dat.) zum Zeichen der Ehrerbietung. 
o b - l i g e n bezw. o b g e l i g e n 389, 408 stv. obsiegen, ü b e r w i n d e n mi t Dat. d. 

Pers. u . Gen. d. Sache (urspr. oben liegen), auch: jemandem über legen sein. 
o f f e n l i c h 170, 1149 u . öf ter ; A d v . offenbar, allen wahrnehmbar oder v e r s t ä n d ­

l i ch , unverhohlen; öffentlich. 
o u g e 299. — A n dieser Stelle lautet die Redewendung, wie unter dem Stichwort 

ouge i n den N a c h t r ä g e n zum Mittelhochdeutschen Taschenwör t e rbuch zu entneh­
men ist, l inder ougen ane sehen mi t Acc . d. Person jemandem ins Gesicht sehen, 
Auge i n Auge gegenübe r t r e t en ; daher m u ß anstelle des fehlerhaften sin einzig an 
gesetzt werden. 

p i t e n 1016 biten stv. verziehen, warten. 
P f l i c h t 318 phlicht, phlichte stf., hier i n der Bed. : Verkehr, Verbindung, T e i l ­

nahme (phlichte h ä n teilhaben). 
p r i s 22, 150 pris stm. Lob, Ruhm, Wert, Preis, preiswerte Beschaffenheit, Tat 

(nach, ze prise preiswert, vorzügl ich) . 
q u i l l e n 190 urspr. swv. mhd. queln (Nebenformen: quellen, koln, köln, kein, 

kellen) tr. d rängen , d rücken , quä len , plagen, peinigen. 
r e d u n g 131 redunge stf. Rede, Antwort , Unterhaltung. 
r i e h 635 (untz ich her wider rieh mich) ; woh l nicht von dem Verb rechen stv. 

ein Unrecht bestrafen, zur Vergeltung einem Übel zufügen, Rache wofür nehmen 
abs. und trans. mi t Acc. d. Sache, refl . oder mi t Acc . d. Pers.: sich oder einen 
Beschädig ten rächen , i h m Genugtuung verschaffen, sondern vom Verb sich rihten 
mit der Bed. sich zu rückwenden , z u r ü c k k e h r e n ; rieh = rieht = richte (Apokope 
und A b f a l l des t wie so oft i n dieser gereimtem Katharinenlegende). 

r i n g 935 (ain ringer tot) ringe, r ing A d j . unschwer, leicht, nicht beschwerlich. 
r i n g e n 832 stv. intr. sich h i n und her bewegen. 
r o s t 605 rös t stm. Scheiterhaufen. 
r ü w 1156 mhd. r ä w e , rouwe usw. Ruhe. 
s a 432 sä A d v . ä l t e re F o r m sär , Nebenform sän gleich darauf, alsbald, sodann, 
s a l d e 49 saelde stf. Gü te , Wohlgeartetheit, Segen, H e i l , Glück, 
s a l d e n r i c h 173 saeldenriche A d j . v o l l H e i l , g lücksel ig (dieses A d j . oft i n Der 

Saelden Hort) . 
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s a n t m i r 353 (elliptische Beteuerung) = sam mi r (auch san mir) so wahr m i r 
Gott helfe, bei Gott. 

s ae 1 d e k a i t 507 stf. (auch V . 549 i n DSH) , woh l - saelecheit, saelekeit, sselikeit 
stf. Wohlgeartetheit, Vollkommenheit , Anmut , Beglückthe i t , H e i l , Seligheit (sonst 
erscheint saeldekait nur noch zweimal : M S H . 1, 31a und Lanz. 1339). Z u r Bed. vgl . 
noch N a c h t r ä g e 441. 

s e r e 191 ser stnm. körper l icher und geistiger Schmerz, Qual, Le id , Not ; sere, sör 
stf. = ser stnm. 

s e t z e n 160 V g l . setzen usw. (Lexer 2, 894; M h d . W b . 2, 2, 347a—352a), hier: bestel­
len, einrichten, anordnen. 

s i g e h a f t 478 A d j . den Sieg habend, siegreich, sigehaft machen, tuon mit Acc . 
d. Pers zum Siege verhelfen. 

s i l i c h 519 = solich, solch, sölh, sül ich, sülch Pron. A d j . so gestaltet, so beschaf­
fen, solch. 

s l a h t e 1114 aller slahte jeder A r t (an aller slahte smertzen ohne jedwede A r t 
von Schmerzen), 

s p a r n (oft) swv. zögern, versparen, aufschieben, 
s p o t 59 stn. äne spot ganz aufrichtig. 
sprBechen 446 •=• sp rächen swv. mit sachl. Subjekt: tönen, lauten; bedeuten, 

he ißen . 
s t a n 776 s t än anv.; mit unsrem Vers Stat es nu hie hart wol? ist zu vergleichen 

die Redewendung: ez s tä t m i r wo l es geht m i r gut (Mhd. T W b . S. 208). 
s t a t 744 (stat und vest) staete, sta?t A d v . fest, bes tändig , stets. 
s t ä t e n 293 (Imper. stät) steeten swv. staete machen, befestigen, bes tä t igen , be-
_- kräf t igen. 
s ü f t e n 261 siuften, siufzen swv. intr. seufzen. 
s w e n 403 (aber swem Hs. vgl . swem do die werden besant); w i r fassen swen auf 

als: swanne, swenne Konj . , auch swann, swan, swenn, s w e n (sobald, wenn); 
aufzufassen swem als Dat. von swer geht nicht an, da das Verb besenden (Bed.: 
beschicken, holen lassen) dagegen spricht; die bezieht sich auf die wis maister. 
D a r ü b e r hinaus sind i n unserem Text für den Schreiber m und n auswechselbare 
Konsonanten. 

s w a r e , s w e r e sehr oft vorkommend als Fl ickwort , vg l . z. B . : 721, 727, 748, 755, 
757, 797, gewöhnl ich ane sware, ane swere; swaere stf. Le id , Schmerz, Kummer , 
Beschwerde, Bed rängn i s usw.; ane swaere ohne U m s t ä n d e . 

s c h a l 12 schal, -lies stm. Ruhm, Gerede, Gerüch t . 
s c h a r s a c h 832 mhd. schar-sahs stn. Schermesser (über die alten Formen dieses 

Kompositums vgl . DWb. 8, 22201, Schmeller 2, 447, Diefenbach Gloss. s. v. novacula, 
ra l lum, rasorium 383b, 483b, 485a; Dief. Nov. Gloss. 265b, 312b, 313b). 

s c h i b e 830, 835 schibe swf. hier i n der Bed . Rad, Walze (=ant-wSrc stn. Maschine 
übe rhaup t , Folterwerkzeug). 

s c h i n -167 schin stm. Schein usw., schln werden, wesen, tuon mi t Gen. offenbar 
werden zum Vorschein kommen, zu erkennen geben, beweisen. 

s c h u l d 639 von grosser sach schulde,' d. i . von schulde grosser sach wegen einer 
wichtigen Angelegenheit, u m einer wichtigen Angelegenheit w i l l e n ; vgl . von den 
schulden d in 493 deinetwegen. 

s c h u l d e n 1095 swv. intr. schuldig sein, bleiben, sich schuldig machen. 
t i h t e n 401 swv. absol. u . tr. schreiben, schriftlich abfassen. 
t o u b e n 784 töuben stn. das Blasen, F lö ten (vgl. töuber , toeber, toiber stm. ein bla­

sender Musikant , toubieren swv. musizieren, vom lat. tubare). 
touf 615 touf stm. Untertauchung, Tiefe (des Meeres), hier; Taufe, Taufwasser. 
t o u g e n 170, 533, 1149, t o u g e n l i c h e 667, t o u g e n l i c h e n 672 A d v . heimlich, 

verborgen, i m stillen, ohne Aufhebens. 
tuon 368 anv., hier i n der Bed. sinen s i n tuon sein Augenmerk, seinen S inn worauf 

richten. 
u n g e t a g e t 398; tagen, tegen swv. vor Gericht bringen, vorladen; übe r ge steht 

noch v ' (ver), d.h. unvertaget, von vertagen sw. tr. einem einen Tag oder Termin 
ansetzen, daher: ungetaget = unvertaget. 

u n g e t a i l t e s s p i l 816, vgl . M h d . T W b . S. 252 ungeteiltez spi l ungleiche Ver ­
teilung der Parteien i m K a m p f spiel, auch b'ildl. so viel als unbeteilet Part . A d j . 
der seinen Tei l nicht erhalten hat = ungleich. 
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u n v e r s i n n e t 911 Part. A d j . ohne Besinnung, ohnmächt ig , wahnsinnig, gedan­
kenlos, tör icht , einfält ig, ve r rück t (vgl. die Belege bei Lexer 2, 1965f.). 

u n w a n d e l b a r e (wandelbare Hs.) 643, vgl . Nach t r äge 471: unbeirrbar, standhaft, 
untadelhaft, makellos. 

u n z, u n t z (sehr oft) P r ä p . bis, bis zu, vor A d v . unz her, unz h in , vor Subst. mi t 
anderen P r ä p p . unz an, in , üf. — K o n j . bis, solange als, w ä h r e n d . 

u r l o b 140 urloup stmn. vg l . N a c h t r ä g e 472: i r sult uns urloup geben (Formel) w i r 
m ö c h t e n uns verabschieden. 

v a l l a n d 327 mhd. vä lan t , — des stm. Teufel, teufe lähnl iches Wesen. 
v a 1 s c h 128 stm. be t rüger isches Wesen, Betrug, Unredlichkeit , Treulosigkeit-. 
v a s n a h t 386 (= vastnacht) stf. Vorabend vor Beginn der Fastenzeit, Tag vor 

Aschermit twoch (vgl. i n unsrem Text 384ff.: D i n junger l i p het wi tz voL w a n 
daz d in sinn sint an der rehten vasnaht bl int = d. h . du bist ganz b l ind für die 
echte Lebensfreude und Lebenslust); Dienstag vor Aschermit twoch; vgl . insbeson­
dere D W b . 3, Sp. 1353-1355. vg l . Sp. 1354. . . Ve rknüpfung der Faste mit dem 
Worte Nacht scheint nur bei uns vorzukommen? es ist eigentlich v ig l l i a quadra-
gesimae, veil le du careme, die letzte derb ausgenossene Freßze i t vor dem Beginn 
der Fas t e . . . " 

v e r d r l e s s e n 54 unpers. mit Acc . d. Pers. und Gen. d. Sache über läs t ig , zu 
lange dünken , Ü b e r d r u ß oder Langewelle erregen, 

v e r m e s s e n 3 Part . adj. verwegen, k ü h n . 
v e r k e r e n (bekert Hs., zweimal), d. i . Part, verkert, unsere Konjektur-ver-

keren swv. abwendig machen, v e r f ü h r e n ; vgl . V . 1049 v e r k ö r e n refl. sich 
ände rn , umkehren, sich abwenden, a b t r ü n n i g werden. 

v e r k l a g e n 1077 verklagen swv. tr. aufhören zu beklagen, verschmerzen. 
v e r r e 494 vö r r e A d j . fern, entfernt, weit . 
v e r s a g e n 698 swv. mi t Dat. d. Pers., hier i n der Bed . : sagen, an-, aussagen (also 

nicht i m Sinne des heutigen versagen, absagen). 
f l e c l l c h e n 1126 entweder Schreibfehler öder die kontrahierte F o r m des A d v . 

vlehicl ichen demüt ig , bittend, flehend. 
f l i z z e c l i c h , -e, en 414, 857, 1150 und öfter, A d v . mit Beflissenheit, Eifer, Sorg­

falt; vgl . noch N a c h t r ä g e 483: aufmerksam, intensiv, angelegentlich (wir e r g ä n z e n : 
eingehend, dringend). — v l l z 21 (oft) stm. Beflissenheit, Eifer, Sorgfalt, Wettei­
fer usw. — 

v o l l e n c l i c h 1198, 1252, A d v . i n Fül le , reichlich, vol ls tändig, ganz, ausführ l ich 
usw., N a c h t r ä g e 483 A d v . vollkommen. — Dieselbe Bed. hat das A d v . v o l l , v o l l e , 
vg l . volle sprechen 1182 — volsagen sww. vol ls tändig sagen, e r zäh len ; vo l l lesen 
1164 = stv. ganz zu Ende lesen; vo l tuon 329 mhd. voltuon an. v. tr. vol ls tändig 
tun, vollenden. 

f r a i s a m 1041 vreissam, vreisam = vreisl ich A d j . Schrecken erregend, furchtbar, 
schrecklich, w i l d , gr immig, entsetzlich, 

f r i e 486 v r i hier i n der Bed, frei für etwas, zugängl ich. 
f u g e n 467 vüegen, vuogen, swv. machen oder zulassen, daß etwas geschehe, be­

werkstelligen, schaffen, ermögl ichen, gestatten. 
f ü g e 381 vuoge stf. Geschicklichkeit , Kunstfertigkeit, Kunstgeschick; N a c h t r ä g e : 

vuoge stf. feine Bi ldung. 
f ü r b a z 1161 vürbaz , -bazzer K o m p . A d v . mehr vo rwär t s , fürder , ferner i n Raum, 

Zeit und Grad (vgl. hier das übe r nachir Geschriebene). 
w a n d a z 302, 385; wan A d v . und Kon j . niht wan oder bloßes wan als posit. 

B e s c h r ä n k u n g eines positiven Satzes oder Satzgliedes: n u r ; posit. Besch ränkung 
einer Negation: a u ß e r , a l s , a l s n u r ; negative Besch ränkung eines positiven 
Satzes: a u s g e n o m m e n , a u ß e r , n u r , n i c h t ; w a n d a z oder bloßes 
w a n vor einem Nachsatz den vorhergehenden posit. oder negat. Hauptsatz 
b e s c h r ä n k e n d : a b e r n u r , aber noch, gleichwohl, vielmehr nur, sondern usw. — 
Dies Angaben (nach Lexers M h d . TWb.) müssen noch ergänz t werden; vgl . I. 
Schröbler § 358, S. 451, A n m . 2: Bedeu tungsmäß ig entspricht diesem w a n d a z 
ein nhd. nur daß, wenn nicht. — V g l . ferner Mar ta Asdah l H o l m b e r g : E x z i -
p i e r end -e in sch ränkende Ausdrucksweisen untersucht besonders auf Grund hoch­
deutscher B ibe lüberse tzungen bis zum Anfang des 16. Jahrhunderts (Acta Univ . 
Upsaliensis: Studia Germanistica Upsaliensia 4.). 
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w a n 136, 365, 585 u. öfter mhd. w ä n stm. ungewisse Ansicht , Meinung, bloßes 
Vermuten usw., ane wan gewißl ich, 

w a r e n 188 ( v a r e n Hs.) mhd. warn, waren swv. mi t Gen. aufmerken auf, achten, 
beachten. 

w a r t e n 283 warten mi t Gen. achthaben auf, ausschauen nach, lauern, warten auf, 
gehorchen (üf), wahrnehmen, sich vorsehen, sorgen für. 

w e g e n 618 (Si wagent r ing dis not) wegen stv. tr. wägen , schwer oder leicht 
(hohe, swa^re, ringe, lihte) an Gewicht, an Wert anschlagen, schätzen, erachten, 

w e r d e n 936 eine Richtung einschlagen, kommen, gelangen, zur Stelle sein, 
w e r o t 1252 statt gewerot, wern, gewern swv. g e w ä h r e n , zugestehen, Nachtr. 400: 

befriedigen (vgl. unsre Stelle: swer s in da heim suchet und i r h i l f r äche t , der wi r t 
gewerot vollenclich). 

w e r - r e n 691 -(üeh warret nalswaz) wgrren stv. tr. durcheinander bringen, ver­
wickeln, verwirren, usw. 

w i d e r s t r i t 1237 stm. Gegenkampf, Widerstreben, -stand, Widerstreit mit Worten, 
.-Wettstreit*, i n , ze widerstrlte u m die Wette, 

w u l e s t - — — wiest von w ö e n swv. weilen, sich aufhalten. 
w i n k e l s e h e n 563 vgl . N a c h t r ä g e 494 winkelsehen s t v . . . Subst. scheel B l i cken 

(aus den Augenwinkeln) ; dazu vgl . die Angaben i m D W b . 8, Sp. 2484 — 2488 s. v. 
schel, scheel, Sp. 2486 sub b. : i n feststehenden Verbindungen-, scheel sehen, eigent­
l ich mit schielendem B l i c k sehen, s c h i e l e n . . . gewöhnl ich als Ausdruck unzufriede­
ner, feindlicher, mißgüns t iger , neidischer St immung usw. 

w e r d i k a i t 119, 245, w i r d i k a i t 994 werdecheit stf. Würd igke i t , hohes Ansehen, 
Herrl ichkeit , A m t und W ü r d e , Ehre , Auszeichnung-. 

w i t z e 384, 583 witze, wi tz stf. Wissen, Verstand, Besinnung, Einsicht, Klugheit , 
Weisheit. 

w u n n e k a i t 151 wurmecheit stf. Wonne, Freude. 
w u n n e c l i c h 18, 31, 51, 1072, 1225 A d j . mi t wunne verbunden, wunne erregend, 

wonniglieh. 
w ü n s c h 27, 38 stm. Inbegriff des Schöns teh , Besten, Vollkommensten: Ideal, 
z a l e n 1044 zaln, zalen swv. zählen, rechnen; berichten, e rzäh len von etw. 
z e g a g e n 243 mhd. zegegen, -gegene, -gagene etc. A d v . gegenwär t ig , zugegen, 
z e r g a n 865 redv. intr. auseinandergehen, zergehen, i n Ver fa l l geraten, ver-, unter­

gehen. 
z e s t u r 213 wohl z e r - s t o e r e n swv. vol l s tändig auseinander bringen u. zer­

streuen, i n Zwietracht, Verwir rung , Ver fa l l und Verderben bringen, zunichte 
machen, zers tören , ve rwüs ten . 

z u h t 10, 178, 326, Wohlgezogenheit, feine Sitte und Lebensart, Sittsamkeit, Höfl ich­
keit, L iebenswürdigke i t , Anstand; zuht erbieten einem die g e b ü h r e n d e Ehrerbietung 
erweisen. 

z ü v a r t 652 stf. Z u - , Eingang, Einfahrt ; Landung; das Herbeibiehen, Herzukommen, 
die Ankunft . 

Bymovana Katefinska legen da v kodexu 6. 2841 
Rakouske narodni knlhovny ve Vidnl z drohe polovlny 14. stoleti 

Autor otiskuje tuto legendu a p f idävä obsahly a p a r ä t rüznoöteni a oprav nezbyt-
nych pro porozumenf textu, nebot pisaf se dopouätel p f i opisoväni pfedlohy patrne 
uz porusene velkeho mnozstvf chyb. K textu je pfipojen slovnik v y r a z ü a obra tü , 
j e j i c h i vyznam se od dneänfho üzu znaöne liäi. 


